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Rr. 206. Mittagsblatt . Karlsruhe, Samstag , den 2. September 1899
Politische Ueberficht .

* Karlsruhe , 2. September .
Kaiserlicher Trinkspruch auf das Gardekorps .

Bei der P a r a d e t a f e l im Weißen Saale des König !.
Schlosses hielt gestern der Kaiser eine Ansprache , welche etwa wie
folgt , lautete : Es dränge ihn , an der Neige des Jahrhunderts seinem
Gardekorps seinen Dank auszusprechen , denn am heutigen Tage sei
es das letzte Mal , daß die Fahnen der Garde auf dem Tempelhofer
Felder gemeinschaftlich in diesem Jahrhundert geweht hätten . Der
Rückblick auf das Jahrhundert führe an Königsgräbern und an
Königsstandbildern vorbei . Es sei dem Gardekorps beschieden ge¬
wesen, seinen Vorfahren in Treue zu dienen . Er wünsche, daß das¬
selbe auch im neuen Jahrhundert sich auszeichne in unermüdlicher
Friedensarbeit und , wenn notwendig , auch auf dem Schlachtselde .
Offiziere und Mannschaften aller Grade mögen dabei Hinblicken aus
die nun stillen Häuser seiner beiden Vorfahren , zumal auf das
historische Eckfenster des großen alten Kaisers . Alle Empfindungen
des Dankes und der Freude über sein Gardekorps fasse er zusammen
in den Ruf : » Das Gardekorps hurra ! hurra ! hurra !

*

*
Der Schluß des Katholikentages

ist am Donnerstag erfolgt . In der letzten öffentlichen General¬
versammlung wurde ein von dem Papst in lateinischer Sprache
eingegangenes Telegramm verlesen , in welchem der Papst der
Generalversammlung seinen Segen erteilt . — Geistlicher Rat Dr .
Lorenz Werlhmann - Freiburg i . B . sprach hierauf über
den katholischen CH a ritas verb and . Der Redner wiesauf
die Thätigkeit der katholischen Orden hin , die in geradezu aufopfernder
Weise den Armen . Kranken und Notleidenden zu helfen bemüht seien.
Ni an sage , die Orden seien vaterlandsfeindlich , sie ständen unter dem
Befehl eines ausländischen Oberen . Im Kriege von 1870/71 hätten
1567 barmherzige Schwestern , 342 barmherzige Brüder , darunter 159
Jesuiten die verwundeten deutschen Soldaten gepflegt . „9 Jesuiten
starben an den Folgen der Feldzugsstrapazen und diese Leute sollen
vaterlandfeindlich sein . Die barmherzigen Schwestern erreichen
nur ein Durchschnittsalter von 36 Jahren . */s sterben an Tuber¬
kulose , */s am Typhus . Da aber nur gesunde Kandidatinnen
als Schwestern angenommen werden , so steht fest, daß die Schwestern
sich ihre Krankheiten im Dienste der Nächstenliebe zuziehen. " Der Red¬
ner empfahl im weiteren die Unterstützung des katholischen Charitas -
verbandes . Die protestantische Charitas verkörpere sich seit 50 Jahren
in der inneren Mission , die interkonfessionelle Charitas in dem Vater¬
ländischen Frauenverein und den Vereinen zum roten Kreuz. Ange¬
sichts dieser großen Verbände könne die katholische Charitas nicht zurück -
bleiben . Die katholische Charitas werde dazu beitragen , im nächsten
Jahrhundert , den sozialen Frieden herbeizuführen . (Stürmischer Bei¬
fall .) — Darauf sprach Pater R ö s l e r - Tirol über die Frauensrage .
Der Redner bemerkte u. a . : Wenn man sage : Die Frau gehört ins
Haus , so werden die Frauen sagen : Auch die Männer gehören ins Haus ,
wenigstens zu rechterZeit . (Heirerkeit.) Der Redner führte im weiteren aus :
daß der Grundsatz : Die Frau habe ihren Beruf verfehlt , wenn sie
aus die Ehe freiwillig verzichte oder auch verzichten müsse, eine soziale
und religiöse Irrlehre sei. Es gebe .2 Millionen Frauen , die nicht
unter die Haube kommen könnten. Ein sehr wesentlicher Uebelstand sei,
daß die jungen Kaufleute kaum noch eine Stellung erlangen können, da
Tausende von Mädchen Ladnerinnen werden u. s . w . Der Sieg werde
auch in dieser Beziehung aufseiten der katholischen Kirche sein . (Stürmi¬
scher Beifall .) Der Präsident , Reichsgerichtsrat Dr . Spahn - Leipzig,
gab hierauf einen Rückblick aus die Verhandlungen und
bezeichuete es als notwendig , daß die Katholiken der ganzen Welt fort
und fort verlangen , daß dem heiligen Vater die volle weltliche Sou¬
veränität , unabhängig von jenem Staate , gewährleistet werde . Es
St auch notwendig, daß die Katholiken an den Wallfahrten nach

om und an der Sammlung des Peterspfennigs zahlreich sich
beteiligen . Man dürfe diese Versainmlung als eine sehr schön ge¬
lungene , wenn nicht als die am schönsten gelungene bezeichnen. Dies
habe sogar die „Kölnische Zeitung " anerkannt. Allerdings habe das
Eentrum wieder einen vollen Sieg errungen . Vom reichen Fabrik¬
besitzer und Kominerzienral bis zum eiusachen Arbeiter und Handwerker ,vom schlichten Landwirt bis zuin Fideikommißbesitzer ja bis zum Fürsten
sei in voller Einigkeit zusammengewirkt worden , um die Generalver¬
sammlung zu eister gelungenen zu machen. „Ja wir haben , um mit der
„Kölnischen Zeitung " zu reden , gezeigt , daß wir eine Macht sind und
daß wir nicht dumm sind. (Beifall und Heiterkeit.) Wir acceptieren den
Ausspruch der „Kölnischen Zeitung " : Alle anderen Parteien können sich
an uns ein Beispiel nehmen . Diese Generalversammlung wird den
Merkstein für alle sotgenden Generalversammlungen bilden . „Der Redner
dankte alsdann dem Kardinal - Fürstbischof , der Vertretung und
Bevölkerung der Stadt Reisse, dem Lokalkomitee u. s. w . Kardinal -
Fürstbischof Dr . K o p p dankte dem Präsidenten , dem in
erster Reihe das schöne Gelingen der Versammlung zudanken sei. Nicht alle Zeitungen haben der Versammlung ein Lob ge¬
spendet. Einige Zeitungen haben diese Versammlung als eine solche be¬

zeichnet, die aus Agitatoren zusammengesetzt sei . In gewissem Sinn sei
auf der Versammlung allerdings agitiert worden , aber nicht wie
die Gegner es meinen , sondern es sei agitiert worden für die
heilige Religion, für die Liebe und Ehrfurcht zu Gott , für die Liebe
und Anhänglichkeit zum Kaiser u. s. w. Kardinal -Fürstbischof erteilte
hierauf der Versammlung den fürstbischöflichen Segen . Die Versam¬
melten sangen alsdann „Großer Gott , wir loben Dich" . — Präsident
Spahn brachte noch auf den Kardinal -Fürstbischof ein dreifaches Hoch
aus und schloß darauf mit dem katholischen Gruß : „Gelobt sei Jesus
Christus" die Generalversammlung.

Deutsches Reich.
* Der Reichstag , der am 22. Juni nicht geschlossen , sondern

nur dir 14. November d. I . vertagt worden ist , hat nicht nur
eine Fülle von Arbeitsmaterial erledigt , sondern auch viele Vor¬
lagen unvollendet dem kommenden Winter hinterlassen . Voran die
drei Postgesetze mit den Aenderungen im Posttaxwesen , der Fern¬
sprechgebühren, des Zeitungstariss und den neuen Bestimmungen
über die Privatposten ; sodann die Gewerbenovelle , die aus der
Initiative des Hauses viel umstrittene Erörterungen erfahren hat ;
weiter die Justizvorlagen , die erneut durch Anträge aus dem Hause
die Berufung in Strafsachen und die Bestrafung falscher Aussagen
vors Gericht bringen . Diese sind in der Kommission bereits be¬
endet ; in erster Lesung erst beraten ist das Fleischschaugesetz, wor¬
über die Meinungen weit auseinander sind. Unter diesen Umständen
gewinnen die diesmaligen Berichte über die Arbeiten des Reichs¬
tags , die alljährlich vom Nationalliberalen Centralbureau in Berlin
erstattet werden , ganz besonderen Wert , indem sie nicht nur über
die verflossenen Sessionsabschnitte unterrichten , sondern auch zu¬
gleich auf die Arbeiten des kommenden Winters übersichtlich und
objektiv vorbereiten . Erschienen ist diese Ueberficht, wie in den vor¬
angegangenen Jahren , in zwei Heften . Das erste behandelt den
Reichstag im allgemeinen , den Reichshaushalt und das Besoldungs¬
wesen , dann das Zollwesen ; die auswärtigen Beziehungen , dabei
die Handelspolitik und die internationalen Vereinbarungen ; die
Schutzgebiete und Postdampserverbindungen ; das Verkehrswesen ,
das Bankwesen und die Arbeiterversicherung . Dieses Heft ist von
dem Nationalliberalen Centralbureau für 1 .50 M . zu beziehen. Das
zweite Heft, das für 80 Pf . an derselben Stelle zu erhalten ist,
behandelt in sieben Kapiteln Land - und Forstwirtschaft , Heer¬
wesen , Marine , Kunst und Wissenschaft, Rechtspflege , Staatsrecht¬
liche Fragen und unter der Aufschrift „Verschiedenes " noch einige
kleinere Fragen . Ueberall gleichmäßig zuverlässig und klar bringen
diese beiden Hefte ein treffendes Bild von den bisherigen Ergeb¬
nissen der Session und entwickeln dabei aus dem Verlauf der De¬
batten heraus die politischen und wirtschaftliche » Strömungen , die
miteinander um den Einfluß auf die nächste Zukunft , insbesondere
die künftigen gewerbe- und handelspolitischen Aufgaben ringen .
Insofern sind sie eine Informationsquelle von bleibendem Werte ,
namenttich für die Vertrauensmänner und Freunde der Partei , die
es als besondere Verpflichtung erachten , die gemeinsame Sache
allerwärts überzeuguirgstreu zu vertreten .* Ueber Vernachlässigung der deutschen Soldatengräber
auf dem Friedhose des etwa 30 km von Metz entfernten französi¬
schen Fleckens Pont » Mousson macht die „Köln . Ztg . " Mit¬
teilungen . Dort befinden sich in den vorderen Gräberreihen viele
Denksteine und Grabkreuze deutscher Krieger aus dem Feldzuge
1870/71 . Sie entbehren durchaus jeglicher Pflege und des in
Deutschland üblichen Grabschmuckes. Die Aufschriften der Gräber
sind fast vollständig unleserlich und die Reste verwitterter Kränze
liegen zerstreut umher . Nur ein Grabhügel , der eine große
Anzahl Toter bedeckt, deutet näheres an . Die Aufschrift
lautet : „Hier ruhen von der deutschen Armee 303 Preußen ,
23 Bayern , 22 Sachsen , 6 Hessen, 1 Württemberger . Den
deutschen Soldaten , die in den Schlachten von Metz verwundet
und die in den Lazaretten Hierselbst gestorben sind . 1870/71 .
Das geeinte Vaterland dankt seinen Heldensöhnen ." In der Nähe
des Kirchhofes an der Dorfstraße ist über einer Scheune eine große
Erinnerungstafel mit sranzösischer Inschrift angebracht , die besagt,
daß in dieser Scheune während der Schlachten 1870/71 etwa 40
deutsche Soldaten von französischen Reitern meuchlings überfallen
und auf der Stelle niedergemetzelt worden sind . Für die erwähnte
Gräbervernachlässigung ist selbstverständlich die französische Regier¬
ung nicht verantwortlich zu machen. Es ist eben der Schlendrian ,
welchem die Schuld zuzuschieben ist. Vielleicht tragen aber diese
Zeilen dazu bei, Behörden und Regierung auf die den Toten
schuldigen Pflichten aufmerksam zu machen, zumal alle Rechte

französischer Kriegergräber in Deutschland aufs
peinlichste gewahrt werden.

* Der deutsche Weinbaukongreff findet in diesem Jahre zu
Würzburg in den Tagen vom 17. bis 19. September statt .Als Beratungsgegenstände sind vorgesehen : Aus der Geschichte des
Weinbaues und Weinhandels in Franken . — Der Stand des
Weinbaues in Franken , und welche Rebsorten sind für die fränki¬
schen Verhältnisse besonders zu empfehlen ? — Die amerikanischenReben und der dermalige Standpunkt der Rebenveredlung in
Deutschland . — Beobachtungen über den Schwefelsäuregehalt der
Weine und dessen Einfluß auf den Geschmack. — Welche Gesichts¬
punkte kommen bei der Neuanlage von Weinbergen in Betrachtund welche Verfahren zur Anzucht von Wurzelreben sind besonders
zu empfehlen ? — Ueber Erfolge und Beobachtungen bei der Wein¬
bergsdüngung . — Neuere Erfahrungen bei der Bekämpfung des
Heu - und Sauerwurmes . — Die jüngsten Erfahrungen bei Be¬
kämpfung wichtiger Krankheiten , insbesondere Oidium und Pe -
ronospora . — Welche Stellung sollen Weinbau und Weinhandel
gegenüber der Weinbesteuerung einnehmen ? — Ueber einige Ur¬
sachen des Trübwerdens der Weine . Die Vorträge hierüber haben
die Herren : Kreisarchivar Gübl -Würzburg , Landwirtschaftslehrcr
Albert - Würzburg , Landesökonomierat Goethe - Geisenheim , Professor
Dr . Kuiisch -Geisenheim, Weinbauhauptlehrer Schulz -Neustadt a . H .,Dr . Schlamp -Nierstein , Dr . Lüstner -Geisenheim , Dr . Zschokke - Neu -
stadt a . H ., Dr . Kittel - Würzburg - uno Dr . Meißner - Geisenheim
übernommen . Unter den Veranstaltungen zur Unterhaltung der
Kongreßbesucher seien ein Kellerfest im Hosbrauhauskeller , Wein¬
probe un Gartensaal des königlichen Schlosses und ein Ausflug
nach Rothenburg a . d. Tauber erwähnt , wo am 20. September
eine Aufführung des geschichtlichen Festspiels „Der Meistertrunk "
stattfindet .

* Pariser Schicksale emes Elsässers . Wir lesen in der
„Straßb . Post " : Ein Elsässer — nennen wir ihn G . — widmete
sich der Jngenieurlaufbahn , machte seine Studien von Jugend aus
in Frankreich und absolvierte die Loole centrale in Paris mit vor¬
züglicher Note . Sodann meldete er sich, da er die elsaß - lothringische
Staatsangehörigkeit besaß, zum Einjährig - Freiwilligen - Examen im
Elsaß , bestand dasselbe und genügte seiner Militärpflicht in Mül¬
hausen . Vor zwei Jahren trat er als Maschineningenieur in das
Steller äs construction des Herrn Magnard zu Fourchambauld
(Nißvre ) ein, welches beständig größere Aufträge von der sranzösi -
schen Marineverwaltung erhält . Herr G . war etwa 14 Tage in
dem Geschäfte thätig , als Herr Magnard ihm erösfnete , er habe in
Erfahrung gebracht, daß G . Deutscher sei und in Deutschland ge¬
dient habe, er könne ihn deshalb in seinem Geschäft nicht weiter
verwenden . Herr G . bat, doch vorher Erkuitdignngen über ihn ein-
zuziehen. Dies geschah auch und die Erhebungen fielen so zufrieden¬
stellend aus , daß Herr Magnard den G . anstandslos weiter be¬
schäftigte. Vor einigen Monaten wurde Herr G . plötzlich aus dem
Geschäft entlassen, ohne daß man ihm die Gründe der Entlassung
mitteilte , trotzdem er dringend darum bat . Es blieb ihm nichts
übrig , als sein Bündel zu schnüren ; er verlangte aber , da die ver¬
tragsmäßige Kündigungszeit nicht eingehalten worden war , den
ihm gesetzlich zustehenden Schadenersatz , bestehend in dreimonatigem
Gehalte . Hierauf ging Herr Magnard nicht ein , sodaß Herr G .
gezwungen war , de» Weg der gerichtlichen Klage zu beschreiten.
Er that dies bei dem zuständigen Gerichte in Fourchambauld . In¬
zwischen bewarb er sich um verschiedene Stellen in Frankreich ,
unter Berufung aus seine bisherige Thätigkeit im Hause Magnard ,
doch nirgends wurde er angenommen . Am Tage der gerichtlichen
Verhandlung seiner Klage — vor 6—8 Wochen — sollte ihm klar
werden, welcher Art die Auskunft gewesen sein mußte , die das
Haus Magnard über ihn erteilt hatte . Der Rechtsanwalt des
Herrn Magnard beantragte Abweisung der Klage uno be¬
gründete seinen Antrag mit folgenden auf G . bezüglichen Worten :
„Cest un Prussien , un espion, un traitre , nn homme dangereux " ,und folgerte, daß unter diesen Umständen das Haus Magnard
nicht verpflichtet gewesen sei , die gesetzliche Kündigungsfrist einzu¬
halten . Das Gericht schloß sich dieser Ansicht an , ohne irgend
welchen Beweis sür die frivole und unwahre Anschuldigung des
Anwalts zu verlangen , wies Herrn G . mit seiner Klage ab und
legte ihm sämtliche Kosten des Verfahrens auf . Fast fühlt man
sich versucht, zu fragen : Sollte vielleicht auch hier dem Richter
hinter dem Rücken des Beklagten ein Bordereau vorgelegt wor¬
den sein ?

* Aus dem sozialdemokratische « Lager . Mit den Ketzereien
Bernsteins hat sich am Dienstag in Berlin eine sozialdemo -

Feuilleton .
* Ueber lustige Regie - Unfälle plaudert der Oberregisseur

des Berliner Schauspielhauses , Max Grube , in der soeben er¬
schienenen Stummer von „Velhagen und Klastngs Monatsheften ".
Er erzählt u . a . über eine Aufführung der „Jungfrau von
Orleans " : „Die Vorstellung hatte sich durch den verspäteten
Anfang » durch die vielen Verwandlungen und „Bauereien " bereits
sehr in die Länge gezogen , das Publikum fing sichtlich an zu ermatten ,
und ich begann die Arbeiter zu treiben . So geschah es, daß in
der Turmscene eine Treppe verwechselt ward . In einer Wand
des Turmes war ziemlich hoch ein Fenster — eigentlich nur ein
Mauerloch — angebracht , durch welches der englische Soldat die
Schlacht beobachten mußte . Zu dieser Oeffnung führte eine
acht Stufen hohe Treppe ; in der Elle wurde aber eine hinge¬
stellt, die nur fünf Slusen besaß. Als nun der englische Soldat
an seinen Auslug geschickt wurde , reichte er nur mit der Helm¬
spitze an das Fenster heran . Es war dies in der That eine
fatale Situation . Eilt sehr sicherer und kaltblütiger Schauspieter
hätte hier vielleicht deit einzig richtigen Ausweg ergriffen , an der
Wand vorbei in den Zuschauerraum gesehen ; das Publikum hätte
dadurch erkennen müssen, daß hier ein Fehler des Maschinisten
vorlag und den Darsteller kein Verschulden traf . Diese Geistesgegen¬wart aber war von dem talentvollen jungen Mann nicht zu ver¬
langen , der ohnehin durch die trotz oder wegen ihrer Kleinheit —
denn kleine Rollen sind in gewissem Sinne schwerer zu spielen als
große — verrufene Rolle sich in starker Aufregung befand . Er
war auf die Treppe geeilt und sah sich hier zu seinem Ent¬
setzen einer geschloffenen Wand gegenüber , durch die er doch un¬
möglich wahrnehmen konnte, wie die Franken anrückten . „Was
siehst Du ? " schrie ihn Königin Jsabeau an . Ja , was sollte er sehen ,
wie sollte er sehen ? Verzweiflungsvoll suchte er nach irgend einer
Oeffnung , ihm hätten die eben unten ertönenden Worte Johannas
gut gepaßt : „Könnt ' ich nur durch der Mauer Ritze spähen !"
Aber nicht einmal eine Ritze war in der unglücklichen Wand .
Endlich fiel sein Blick nach oben, und er erkannte schaudernd , daß
die Oeffnung viel zu hoch für ihn angebracht war . Das Publikum hatte
sich bisher musterhajt benommen. Aber nun fing es an , in Heiter¬

keit auszubrechen , denn in seiner vollkommenen Hilflosigkeit schickte
sich der unglückliche junge Mann , der doch durchaus keinen Schlacht -
dericht liefern sollte, an - zu hüpfen , um wenigstens einen
raschen Blick durch das Fenster über seinem Haupte werfen zu
können . Das sah denn nun allerdings verzweifelt komisch aus . Er
kam ja aus dem Springen garnicht heraus , denn er hatte immer
neue Dinge vom Schlachtselde zu melden . Und je mehr das Publi¬
kum lachte, je höher sprang er, und als er gar die Worte zu sagen
hatte : „Alles ist mit Staub vermengt , ich kann nichts unterschei¬
den !" da wollte der Jubel kein Ende nehmen .

* Einheitliche Aussprache des Griechischen . Das neue
griechische Ministerium setzt die Bemühungen , eine einheit¬
liche, dem Neugriechischen angepaßte Aussprache des Altgriechischen
aus den Gymnasien und Universitäten herbeizuführen ,
mit Eifer fort . Erneut ist eine Fachkommission berufen , um ein
wissenschaftliches Gutachten abzugeden , das alsdann , in deutsche,
französische und englische Sprache übersetzt, den verschiedenen Regier¬
ungen mit der Bitte zugehen soll, hierüber Fachleute zu vernehmen .
Anders als in Berlin wird das Griechische in Paris , anders in
London , anders in Petersburg ausgesprochen , und als einheitliche
Norm schlägt das Kabinett von Athen die neugriechische Aussprache
vor, die, wie sie wiffenschajtlich sestzustellen glaubt , die allein richtige
sein soll. Praktische Folgen würde diese Frage auch insofern haben ,
als viele des Griechischen Kundige es dann auch in Thaten ver¬
werten könnten, während jetzt die weit überwiegende Mehrzahl es
als unbrauchbar vergißt .

' Ein palöontologischer Fund . In der Nähe der ungari¬
schen Gemeinde Borbolya ist, nach einer Nachricht des „Pester
Lloyd ", ein antediluvianisches Tier von ungewöhn¬
licher Größe gesunden worden , um dessen Determinierung der
Oevcnburger Professor Bella sich bemühe . Das Blatt erhielt von
Professor Bella eine Depesche , nach der es sicher erscheint, daß es
sich hier um die Reste des ältesten vorsintflutlichen Tieres handle ,das bisher in Europa gefunden worden ist. Das erwähnte Tele¬
gramm lautet : „Ich konstatiere soeben, daß der patäontologische
Fund von Borbolya ei» Waltier sei, dessen Länge 8 Meter be-
ttägt . Stach der Erdschicht zu urteilen , in welcher der Fund ge¬

macht wurde , ist das Tier das älteste der in Europa bisher ge¬
fundenen ; es übertrifst an Alter und Größe die beiden bekannten ,
in Antwerpen und Bologna verwahrten Exemplare und ist in
der Monarchie jedenfalls einzig. Bis zum Eintreffen der Buda -
pester Geologen habe ich die Bergung des Fundes verfügt ."

* Das Küstenpanzerschiff „Aegir ", welches Montag abend
mit dem englischen Dampfer „Älbaroth " westlich von Rügen
z u s a in »i e n st i e ß , ist int Trockendock der Kieler Werft ein¬
gedockt . Ueber den Zusammenstoß selbst wird noch folgendes
bekannt : Der nahende englische Dampfer wurde von der Kom¬
mandobrücke des „Aegir" erst aus ca. 20 m Entfernung gesehen.
Da war bereits die Kollision unvermeidlich . Der Kommandant
des „Aegir " gab sofort Befehl zum Backbordlegen des Ruders .
Nur dadurch wurde größeres Unheil vermieden ; denn „Aegir "
wich aus seiner Fahrtrichtung und wurde dann von dem „Alba -
toth " an der Steuerbordseite geramntt . Hätte der Panzer seinen
Kurs beibehalten, so würde er dem englischen Dampfer in die
Backbordseite gerannt sein. Die Folgen des Zusammenstoßes
wären dann viel schwerer gewesen und man hätte außer dem
Schiffsverlust aller Wahrscheinlichkeit auch noch den Verlust von
Menschenleben zu beklagen gehabt . Von allen Seiten wird aner¬
kannt , daß den Kapitän des englischen Dampfers kein Verschulden
trifft . Die Entschädigung für die Reparatur des Dampfers und
für den Zeitverlust wird die Reichskasse zu tragen haben .

* Elektrische Postwagen sind in Berlin seit einigen Tagen
in Betrieb . Dieselben haben sich gut bewährt . Der Betrieb ist er¬
heblich billiger als derjenige mit Pferden . Wie es heißt , sollen
auch in anderen Städten solche elektrische Postwagen eingefuhrt
werden .

* Eine wichttge Neuerung für Eisenbahnen ist neulich
zum erstenmale an einem Zuge der Londoner Stadtbahn
erprobt worden . Es handelt sich um einen Apparat , der dem
Zugführer die Möglichkeit giebt, durch Bewegung eines Hebels von
seinem Abteil aus alle Thnren des Zuges zu schließen . Der
Apparat , der die Bezeichnung Fraser Eisenbahnthür - K' onlroller
führt , wird durch komprimierte Luft betrieben , vie nach unter dem
Wagen befindlichen Cylindern hineingepreßt wird . Durch eine



Katische Versammlung defchästigl . Es imuuc tu der Diskussion
betont, Bernsteins Ausstoßung aus der Partei solle mit Rücksicht
aus seine früheren Verdienste thnulichst verurieden werden . Man
wolle sich nicht, als Ketzergericht aufspielen , jede freie Meinungs¬
äußerung müsse geduldet werden . Doch dürfe sie sich nicht an¬
maßen, innerhalb der Partei bestimmend zu sein. Auch mit der
Kanonen- und Kompensationspolitik der Schippe ! rmd Heine
werde gründlich abgerechnet werden müssen. Diese Leute sollten
erst die bürgerlichen Ideen , in denen sie großgezogen wurden,
abstreifeu und proletarisch fühlen und denken lernen, ehe sie
sich zu Führern des Proletariats aufwerfen. Den
bayerischen Genoffen habe man nicht allein ihren Kuhhandel
mit dem Centrmn vorznhalten. sondern es muffe ihnen auch vor
Augen geführt werden, daß sie für sich keine Sonderstellung in der
Partei beanspruchen könnten . Schon in Sache » des Agrarprogramms
hätten sie sich sehr getäuscht, eine ähnliche Erfahrung würden sie
auch bet ihren jetzige » Abmachungen in Bayer» erlebe«. Die Sonder¬
rechte eiuetz Bundesstaates könnten doch keineswegs eine Sonderstell¬
ung der dort ansässigen Sozialdemokratenbegründen. Die Versamm-
lung sprach die Erwartung aus » daß die Delegierten aus Berlin
und Umgegend auf dem sozialdemokratischeu Parteitag in Hannover
»ach Kräfte» dapi beitragen werden , aller Kompromißpolitik rin
Ende zu bereiten und die Pattei wieder auf ihre eigenen Füße zu
stelle». Ob das wohl gelingen wird ?

Frankreich.
' Der Mmisterrat setzte i» der gestrigen Sitzung de» Zeit¬

punkt für die Einberufung des Staatsgerichtshofes noch
nicht fest und wartet , um sich zu entscheiden, ob der Staatsgerichts -
hos einberuse » wird, den eudgiltigen Bericht des Generalstaats-
anwatts ab, der voraussichtlich Montag oder Dienstag beendet
sein wird. Indessen wird, dem Vernehmen nach, der Staats¬
gerichtshof binnen kmzem einberufen . Es ist sicher , daß die Ein¬
berufung desselben nicht diejenige der Deputttrtenkamm« zur Folge
hat. — Gestern früh wurden hier bei verschiedenen Personen, deren
Namen noch unbekannt sind, vom zwetten Chef der Sicherheitspolizei,
Hamard, Haussuchungen vorgenommen , die mtt dem Komplott gegen
die Sicherest des Staates in Verbindung stehen und, wie es heißt ,
zur Verhaftung des Leiters einer große » Vereinigung in der Pro¬
vinz sichren würden. Auch in Rennes wurden gestern früh bei
dem Sekretär der Autisemitenliga, Petit , und bei einem Kaffee¬
hausbesitzer Haussuchungen vorgenommen und zahlreiche Papiers
beschlagnahmt .

* Typhus . Im Ministerrat teilte Krirgsminifter Galliffet
mit, daß infolge der Typhuserkraukungen die großen Manöver
des 5. und 8. Armeekorps abbestellt sind und statt derselben Gar -
nisousmanöver stattfinden .

* Das Drama im Sudan . Der »Matin " veröffentlicht nach
Schriftstücken aus dem Kalomalministerium Einzelheitenüber Grau¬
samkeiten der Mission Voulet-Ehauome. Am 8» Januar wurde ein
Eingeborener, der « klärte, den Weg nach einem Orte nicht zn
Kimen, ans Befehl Boulets enthauptet. An demselben Tag befahl
Voulet einen nächtlichen Streifzug, der mit 200 Ochsen, 506 Schafen ,
28 Pferden und 80 Gefangenen zurückkam. um ein Beispiel zu
statuieren. Voulet ließ dir unnützen Kriegsgefangenen, darunter
die kleinen Kinder, durch die Schwarzen niedermachen . An dem¬
selben Tag schoß Voulet einem Schützen« der mit seinem Schieß¬
vorrat verschwenderisch umging, eine Kugel durch den Kopf. Am
3. Januar verbrannte die Mission eine Stadt von 10 000 Ein-
wohnern, die den Mittelpunkt des dottigen Handels bildete . An
einem anderen Tage wurden zwei Träger , die, nur mit Lanzen be¬
waffnet, es nicht gewagt hatten, den mit Pfeilen bewaffnete u
Feind zu verfolgen , auf Befehl Chanoines ohne Urteil erschofferr .
Das Blatt kündigt noch zahlreiche andere Grausamkeiten au.
Andere Blätter berichten, daß di« beiden Ossiziere sich die Hände
der niedergemachte » Eingeborenen hätten bringen lassen, um ihre
Zahl sestzusteüen.

Amerika .
* Die Voranschläge für die Marine weisen für das nächste

Jahr eine beträchtliche Zunahme auf ; insbesondere iverden 18 Mill .
Lollars für die Vermehrung der Flotte , für neue Schiffe und
Trockendocks beantragt.

Baden und Nachbarländer .
* Karlsruhe , 2. Sept . Das zur Bekämpfung der Geflügel¬

cholera vom Großh. bad. Ministerium des Innern unterm
20. Juni d. I . erlassene Verbot des Handels mit Geflügel im
ümherziehen ist, It. »S . R .-K .", wegen Fortdauer der Seuchen¬
gefahr bis zum 1 . Jammr 1900 verlängert worden.

bn . Heidelberg , 1. Sept . In einer ALortgrube eines Hauses der
Bergheimerstraße fanden heute nachmittag zwei Arbeiter den Tod
durch Ersticken . Der 35 Jahre alle verheiratete Maurer Lorenz
Werner von hier war behufs Reparaturarbeiten in die Grube ge¬
stiegen , wurde jedoch durch Stickluft betäubt und erstickte. Der 25jährige
Maurer W e i a u f von Eppingen , der zur Hilfeleistung in die Grude
nachsprang. fand denselben Tod . Auch ein dritter Arbeiter , der
an einem Gelle in die Grube gelassen wurde , wurde betäubt mied«
heraufgezogen, erholle sich jedoch nach sein « Ueberführnng in das
Krankenhaus bald wieder.

* Waldmichelbach , 1 . Sept . Zur Zeit wird hier eiue größere
Kaualanlage gemacht. Bei diesen Arbeiten fand man lt.
»Hb . Tgl." auf der Hauptstraße vor dem Kriegerdenkmal in einer

Kombination von Hebeln und Federn schließen sich dann die
offenen Thüren von selbst, und zwar geht dies so allmählich vor
sich , daß keine Verletzungen von Passagieren Vorkommen können.
Wenn z. B . jemand die Hand oder einen Finger zwischen die
Thürfuge hatten würde, so würde er keine Quetschung oavontrageu,
sondern die Thür würde einfach nicht ganz schließen, bis das
Hinderms nicht ganz beseitigt ist. Der Apparat kann in Verbindung
mit der Luftbremse gesetzt oder durch eine besondere Luftpumpe
betriebe » werde :» Besonders für die Verhältnisse von Stadt - und
Vorortbahnen würde die Nennung ohne Zweifel von größtem
Werte sein .

CK. Vergrabenes Gold in Indien . Von dem Golde , dessen
Gesamtproduktionswert seit der Entdeckung Amerikas in der alten
und neuen Wett man auf 40 Milliarden Mark schätzen
kann, ist während der 4 Jahrhunderte ein beträchtlicher Teil nach
Indien geflossen und dort in eigenartiger Weise festgelegt worden.
Es ist dottnämlich wieder unter die Oberfläche der Erde
zurückgekehtt und ist in seinen jetzigen Verstecken schwiettger zn
finden , als an seinem ursprünglichen Fundort . In dem Zettraum
von 1837—1898 ist, wie dem „Temps" geschrieben wird, für 3154
Millionen Mark mehr Gold eingeführt als auSgesühtt worden , und
den größten Teil dieses Schatzes hat der Boden Indiens absorbiert.
Wenn man bedenkt, daß dieses System schon seit einem Jahr¬
tausend besteht, so kann man sich eine Vorstellung von den
ungeheuren Schätzen machen, die im Boden Indiens «« graben
liegen . Alles dieses Gold bleibt ungenutzt liegen und ist dah«
so gut wie verloren. An unzähligen Otten tn Verstecken ver¬
borgen , kommt es nie wieder zum Vorschein . Diese merkwürdige
Sitte ist nur aus der Geschichte des Landes zu verstehe». In den
Zeiten vor der Eroberung des Landes durch die Engländer war das indi¬
viduelle Eigentum in Indien vollständig ohne Schutz. Das Land
war in seiner ganzen Ausdehnung den unaufhörlichen Plünder -
ungen von Räuberstümmen preisgegebem Der Fürst wurde eben¬
sowenig wie der kleine Mann geschont. Um nun ihre Habe vor
den Plünderern zu sichern , verbargen die Eingeborenen ohne Aus¬
nahme ihr Geld und ihre Schätze im Erdboden oder an anderen
versteckten Orten . Diese durch die Länge der Uebung eingewurzelte
Gewohnheit hat sich bei ihnen so gut vererbt, daß sie noch heute
thun, was ihre Vorfahre» gethaa haben , obwohl der äußere Grund
tßugst in Fortfall gekommen ist. Dazu kommt, daß sich bei den

' Tiefe von nicht ganz ciueui Meter » » geh euer es Mauer¬
werk , das so hart ist, daß es mittels Pulver gesprengt werde »
muß. Offenbar hat man ei mit Uederresten einer ehemaligen Burg
zu thun. von welcher auch noch recht intereffant« Ueberreste hinter
der Kirche und im Muthschen Garten vorhanden find.

Z Brette », 1 . Sept . Das « sie große Manöverbiwak
findet am nächsten Montag bei Reibsheim — eine Stunde vom
hiesigen Bahnhof — statt. Das hiesige Manöverproviant -
amt wird am 5 . d . Al . eingerichtet und bleibt bis zum Schluß
des Kaisermauövers in Thätigkeit. Schlachtenbummler seien de -
sonders auf das von den Jägerbataillouen mitgesührte Schnell »
feuergeschütz aufmerksam gemacht. S . K. H. der Groß¬
herz o g befindet sich morgen wieder bei den Truppen im Kraichgau .

«2- Ossendurg , 1 . Sept . Die H« ren Minister Eisenlohr
und Ministerialrat Brau » statteten heute der hiesigen Ge¬
werbe - Ausstellung einen Besuch ab und äußerten fich über
das Gesehene äußerst befriedigt ; namentlich waren die Herren über¬
rascht von der Mannigsaltigkeit, Vielseitigkeit und künstlerischen Ge¬
diegenheit der von den Firmen Wilhelm Schell , Adolf Schell ,
Bittati , C. Geck und Börner ausgestellten Glasmalereien und
Entwürfen zu solchen. Auch die Erzengniffe auf dem Gebiete
der Kunstschlosserei , von den Firmen Bühler, Ferdinand und
Gustav Müll « und Anton Schmidt ausgestellt , fanden volle An -
« kennung und richtige Würdigung . Vorgestern war Herr Ober-
danrat Durm von Karlsruhe in der Gewerbeausstrlluug und gab
darüber ebenfalls ein für die Aussteller, wie für de» Gewerbe¬
verein , der die Ausstellung veranstaltet hatte , außerordentlich
schmeichelhaftes Urteil ab .

du. Lahr , 1 . Sept . Die Bauthätigkeit war bei uns in
de» letzte » Jahr «» eine ganz bedeutende und wird durch die kom¬
mende Attillettegarnijou wohl noch weiter entwickelt werden. B«-
merkenswert ist dabei, wie durch das Beipiel einzeln« Neudautm «
die Eiuttchtungen vieler Häuser, selbst für kleinere Wohnungen den
zunehmenden Anforderungen an Bequemlichkeit , Sicherhett und

tygiene zn entsprechen suchen. Badezimmer, höhere Räume , gute
reppen u. a . findet man jetzt in fast alle« Neubauten.

LI). Emmendinge ». 2. Sept . Die Vorarbeiten sind vollendet ,
die Aufstellung hat begonnen , am 10. d . M . findet die feierliche
Enthüllung des hiesigen Bismarck - Denkmals statt. Und
damit tritt Emmendingeu an die Spitze aller Städte der badi¬
scher « Heimat, ist sie doch die erste , die dem verßorbeneir Reichs¬
schmied Bismarck in Form eines einfachen, aber wohlgelungenen
Denkmals den Zoll der Verehrung und Dankbarkeit entrichtet .
Aiit der Enthüllung dieses Zeichens Emmendinger Bakerlandsliebe
gewinnt die Stadt eine neue Zierde, eine» weiteren Anziehungs¬
punkt , den sie dem kerndeutschen Bürgersinn seiner ganzen Ein¬
wohnerschaft zu verdanken hat. War doch die nahezu 4000 AI. be¬
tragende Summe, die das Denkmal « ford« t» in weniger als
einer Woche durch freiwillige Beiträge in hiesiger Stadt ge¬
zeichnet .

* Metz, 1. Sept . Wie die »MetzerZtg ." hört, hat der Kaiser
der in der Nahe des Schlosses Urville gekegene » Gemeinde
Sitlers ein Geschenk von 1000 M . überwiesen , « eil sie be¬
züglich der Reinlichkeit und ihres schmucken Aussehens sich so
rühmlich hervorthut. Auch andere Gemeinden , die dem » achahmens -
wertcu Beispiel von SillerS folge», solle» mtt Geldspende» bedacht
iverden .

□ Aus der Walz , 1. Sept . Der pfälzische Bienen -
zuchtverein hielt gestern und heute seine 42 . Jahresver¬
sammlung murr dem Vorsitze des Pfarrers Lisch « bei zahl¬
reicher Beteiliguirg in Pirmasens ab. Nach dem Geschäftsberichte
betrugen die Einnahmen 3827 M ., die Ausgabe» 3223 M. Ein¬
stimmig beschloß die Versammlung, die Petitton der deutschen
Imker an die ReichSregierung , dieselbe wolle sowohl im Jutereffe
der Bienenzüchter als auch der Konsumenten ei» Gesetz zum Schutze
des NaturhonigS vermrlaffeu , mtt allen Kräften zu unterstützen .
Eine« interessanten Bdrtrag hielt Lehrer Roth über das Thema :
Aus welche Weise kaim um » durch rationelle Behandlung der
Bienenvölker eine mäßige Honigerme « zielen ? und verlangte :
1. srühzettige Entwickelung vieler stugsähige » Bienen, 2. spekulative
Herbst - und Frühjahrssütterung . 3. Gauzwaben und Bruträrrme,
und 4. zweckmäßiges Erweitern des Bruttiestes im Frühjahre . Eine
reichhaltige Ausstellurrg von Honig, Wachs , Bienenrvohnunge« u. s. w.
war mit der Versamnttuug verbunden .

Ans der Nefi - enj.' Karlsruhe , 2. September.
lH 8 - K. L- der Vroßherzos hat sich heute früh 6 . 14 Uhr

zu den Manövern nach Eppingen begeben.
-r . Kaisrrparade . Rach amtlichen Nachrichten wird S . M.

d« Kaiser Freitag den 8. Sept. d. I ., vormittags, von Stuttgart
kommend, mit der Bahn bis in die Nähe des Forchheim « Exerzier¬
platzes fahren, dott die Parade anläßlich der diesjährigen Korps-
übungeu abuehmen und sodann durch die Beiertheimsr -Allee
und K a r l - F r i e d r i ch st r a ß e in die Stadt eiuzieheu. Es ist
in Aussicht genommen , die Einzugsstraßen entsprechend a u § z u-
schmücken und S . Majestät durch die Vertreter der Stadt
in einer kurzen Ansprache vor dem Rat Hause zu be¬
grüßen .

Leier. Mitteilungen an » >e» Ktadtratssthnng vom 1 . Sept .
Nachdem die HouseUstraße samt Zusahrrftraße von dieser

Eiugeborenen ein nicht zu befriedigender Geiz entwickelt Hatz der
auch den Aermften oft nicht weniger peinigt als seine Armut . In
diesem Lande hat ein jeder einen sicheren Ort , einen tiefen
Versteck ; auch der Aermste verwahrt seinen würzigen Schatz,
an dem « niemals rührt , den er ständig zn vergrößern be¬
dacht ist, dem zu Liebe er Hunger und - Not erträgt . Und
ebenso vergraben die Reichen wie ihre Vorfahren ihre
Schatze unter den Wölbungen ihrer festen Schlösser uud ver¬
bergen sie in chren Citadellen, wo sie sich von Generation
zu Generatiorr, von Jahrhundert zu Jahrhundert vermehren . Es
siet vor einiger Zeit sehr aus» daß der Maharajah von Sindhi mtt
so außerordentlicher Hartnäckigkeit von den England« » vie Wieder¬
herstellung der Festung von Gwalior forderte, daß cs Verdacht er¬
regen konnte, zumal dieser Ort durchaus nicht zn den heiligen
Otten in Indien gehötte , wie es deren in Indien viele giebt .
Durch feine hartnäckigen Bitten und Jnttiguen setzte er wirklich
feinen Willen durch, die Festung Gwalior wurde chm zurückge¬
geben. Ganz kürzlich ist nun der geheime Grund seiner Anstreng -
ungen offenbar geworden : In der Cttadelle Gwalior lag eine
Summe von 1200 Millionen Mark in geprägtem Golde »« borgen ;
das Gold war mit solcher Sorgfalt in dem Felsen eingeschloffen,
auf dem die Citadelle « baut war, der Eingang zu der unterirdi -
fchen Kamm « mit so vollendet « Kunst vermau« t, daß ein nicht
Eingeweihter unmöglich den Schatz hätte finden können . Man
schätzt, daß allein in der Präsidentschaft Bombay die Eingeborenen
nicht weniger als 240 Millionen Mark im Wette in Goldstücken
verborgen halten, und sogar die Priest« in den Tempeln find von
derselben Leidenschaft beseelt, auch in. und unter den Tempeln
finden sich solche geheimen Versteck «, in denen Goldschätze ausge¬
häuft werden .

* Mörder Luechem bekehrt Ein englischer Geist¬
licher , Mr . Cook, erhielt in Genf die Erlaubnis , Luccheni, den
Mörder der Kaiserin Elisabtth , aufzusuche». Luccheni war mtt
d« Anf« tigung von Papierschâ eln beschäftigt. Er gestand dem
Geistlichen, daß er nun seine früheren Jrrtümer eiu -
sehe , und nahm ein Stück des neuen Testaments, das ihm von
Mr . Cook (« geboten wurde, dankbar an. Die Zelle, in der sich
der Gefangene befindet, ist nach den Angaben des Gttstlichen ge¬
räumig und gut gelüftet.

zur Baustelle des künftigen fiädt. Elrktrizitätsioerks beim Rhein¬
hasen durch die Firma Holzmann u. Cie. fertiggestellt ist, werden
die beide » Straßen stttens d« Stadt in geordnete Unterhaltung
übernommen . — D« Gemeinderat Daxlau de « wünscht die Her¬
stellung eines neuen Feldweges « ach der Ackergewann »Burgau *
im Rheinhafengebiet, abzweigend von dem nördlichen Barallelweg
zum Haseadamm btt d« Waffergrabenvetteiiungsschleuse zwischen
den Wiesengewaunen »Lelberau* und „ Schlehert*, mit welcherterstellung ein Aufwand von 3500 W. verbunden fein wird. Der

tadtrat erklärt sich geneigt , den gewünschten Weg zu erstellen,
' obgleich der Gemeinde irgend welcher Anspruch aus denselben nicht

zrtstcht . jedoch unter der Voraussetzung , daß die Gemeinde Dax¬
landen nunmehr von weiteren Schritten gegen die Erricht¬
ung der Fähre zur Erlangung einer festen Brücke über den
Stichkanal absieht . — Dem Badischen Verein für Geflügel¬
zucht wird anläßlich seiner vom 30 . Sept . bis 2. Okt . d. I . in
d« Ausstellungshalle ftatlsiudenden Ausstellung von Rassengestügel
der Betrag von 260 M . zur Beschaffung von Ehrenpreisen bewilligt.
— Die Lieferung der zu 24 Trensttteidungender Stadt » und Schuldiener
erforderlichen Tuchstoffe und Mützen wird an die Firma Adolf
Hirsch bszw. an das Hut - uud Mützengeschäst Wilhelm Wetz
aufgrund der eingereichteu Angebote vergeben — Weiter wird die
Ausführung folgender Arbeiten znui Turnhalle Neubau
bei der Leopoldschule vergeben : Berputzarbeit an Gipsermeister
K. Gärtner , Schreiuerarbeit an Schreiuermeister Ludwig
Zoller , Gkaserarbett an Gtasermeister F . Kelterer , Schlosser¬
arbelt an Schloffermeifler Julius Vier jun ., Anstreicherardeit au
Maler - und Tünchermeister F . Wagner , sämtliche dahier. — Auf¬
grund vorhergegaugeuer Submission wird die Herstellung der
Zimmerarbeiten zur Erweiterung des Materials ch uppenS
auf dem alten Friedhof dem Zimmergeschäft Julius Wälder
Witwe hier übettragen . — Dem Stadlgarten sind an Ge »
schenken zugegangen : von Herrn Kteidermacher Greulich hier
ein Rabe , von Herrn Profeffor Förster in Bretten ein Kiebitz»
von Herrn Tapezier Rheinholdt hier ein Gekbstirnsittich, von

Serrn Ingenieur Go « decke hier eine Anzahl verschiedener Tauben.
ierfür spricht der Stadtrat verbindlichen Dank aus . Ebenso

dankt der Stadtrat für die dem städtischen Archive überwiesenen
Geschenke, nämlich : von Herrn Hoslieseraitt K. Fergler einige Er¬
innerungsbilder aus der Zeit des Krieges 1870/71 und von Unge¬
nannt ein Exemplar des Werkes : „Grieshader, Vaterländisches aus
den Gebieten der Litteratur , der Kunst und des Lebens " .

----- A« „Kalamanbrr ", erster Karlsruher Ruderklub , feiert
morgen sein 20. Stiftungsfest . Aus diesem Anlaß fmden
größere Festlichkeiten statt, zn welchen folgendes Programm vor¬
liegt : Am Samstag den 2. Sept. 1899, abends 7 *9 Uhr Fest¬
bank ett im Saale des Cafe „Palmengartertt und Sonntag

de» 3. Sept. 1899, nachmittags 3 Uhr Konzert und Wasser¬
fest : Auffahrt, Wettsahren, Fischerftechen re. aus dem Rheinhafen
nr Maxau .

— Im Kolosseum begann gestern abend die Saison mit einem
reichhaltigen und unterhaltenden Programm , das i» seiner Gesamtheit
sehr gut genannt werden darf . Die stars des Ensembles sind der
Mimiker Rivoli , der eine große Zahl historischer Persönlichkeiten,
Gelehrte und Künstler re., sowie die Hauptpersonen aus dem Dreyfus -
prozeß fabelhaft schnell mit erstaunlicher Ähnlichkeit darstellt und das
Joskary - Trio , die besten Gigerl- Wrobaten , die ganz neue außer¬
ordentlich schwierige Leistungen mit Sicherheit und Eleganz zur Aus¬
führung bringen . Ihnen reiht sich würdig der Humorist Merkel an,
dessen setbstverfaßtes Repertoire stürmischen Beifall erzielte , schade, daß
er es fich nicht versagen konnte, seinen Witz in wenig anständiger Form
auch gegen unsere Sozialgesetzgebung zu richten. D« japanische Akt
mtt dressierten Tauben und Kakadus von Carlo und C .arissr Romeo
fällt besonders durch glänzende Ausstattung auf . Recht gut gefällt auch
das Mar - ta - si - Tr io , serbisches Akrobatnr -Potpourri und der Fuß -
autipode Almado , während die Baroneffen von Odillon , Gesangs¬
und Tanz -Duettisten. das Ganze in angenehmer Weise vervollständigen,
sodaß der Besuch des Kolosseums warm eurpfohlen nwrden kann.

-- - Die KnberSge Rr . 315 ad Karlsruhe 5. 33 Uhr nachmittags
und Nr . 318 au Karlsruhe 8.20 Uhr abends verkehren seit gestern
nicht mehr.

= Postvorketzr. Vom 1. September ab sind auf einge¬
schriebenen Briefsendungen nach Japan (mit Aus¬
schluß der Jnset Formosa) Nachnahmen bis znm Betrage von
400 Jen zulässig . Di« Höhe der Nachnahme ist ans der Adreß-
seite der Sendungen in japanischer Währung (Aen uud Sen) in
Ziffern und Buchstaben auzugeben ; unmittelbar darunter hat sich
der Absender in lateinischer Schrift deutlich zu bezeichnen . Für die
Einziehung der Nachnahme vom Adressaten kommt eiue Gebühr von
4 Sen rmd daneben die tarifmäßige Postanweifungsgebühr zur Er¬
hebung .

- ---- Der CirknS Lobe , früher Hagenbeck , wird auf der Durchreis«
nach Straßurg in D u r k a ch verweilen und von Dienstag , den 5. sept .,
ab Vorstellungen geben . Dem Cirkus geht, nach uns vorliegenden Be¬
sprechungen auswärtiger Zeüungea , ein sehr guter Ruf voraus und kann
der Besuch der nur 6 Tage währende» Borsteüwigen auch dem Publi¬
kum der Residenz bestens empfohlen werden.

Amtliche Nachrichtm.
* S . K. H . der Groß Herzog hat unterm 26. August d . I .

den Baurat Wilhelm &■ Earoli bei der Oberdirektion des WassW ,̂ »«d—
Straßenbaues auf sein Ansuchen feiner derzeitigen Stelle enthoben und
ihn zum Vorstand der Rheinbauinspektioa Freiburg , den Vorstand der
Rheinbauinspektion Freiburg , Wafferbauinspektor Freiherrn Ferdinand
W o . Bado unter Verleihung des Titels „Bauratt zum KoUegialmit-
glied bei der Oberdirekkion des Wasser- und Straßenbaues und den
Vorstand der Wasser- und Straßenbauinspektion Freiburg , Ob« ingenienr
Wilhelm G Aicham, zum Baurat ernannt .

Pers »n«lnachttchten .
Aus dem Bereiche der Großh . Steuerdirektion .

Verliehen wurde : Die Auszeichnrmg für 12jährige treue
Dienste den Steuerauffeher » Leonhard » Schlager in Kippenheiû
Eduard » Schmidt in Karlsruhe , Josef • Schwarz in Durlach^
Christian • Schwvbel in Eberbach, Moritz » Taufenbach i» Bühl ,
Robert • Lai« in Triberg , Johann • Mackett in Wiesloch.

Unter dieZahl der Finanzgehilsen wurden aus¬
genommen : Unterm 16. August d . I . : Rudolf G Ackenheil von
Oos , Alfred • Banzhaf von Singen , Otto G Bea von Mannheim ,
Ludwig » Bühler von Strümpfelbronn , Otto » Güntert von Albdruck,
Franz » Jag « von Ettenheim , Karl » Kiüius von Karlsruhe , Katt
• Lamerdin von Mannheim , Hugo » Mack von Sinsheim , Alb« t
• Reichte von Pfaffenweiler , Paul » Reitinger von Stockach , Richard
• Schneid« von Hinterlehengericht, David » Saurer von Dühren :
uuterur 18. August d . I . : Josef « Bechtold von söllinge «. Alb« t
G Honeker von Frankfurt a . Ai.

Gestorben ist : Am 11. August d . I . : Sleuerbote Robert » Heß
in Karlsruhe .

Theater und Masik.
* Eduard Strautz hat für fein heute abend 8 Uhr im

Stadtgatten stattfindendes Konzert ein Programm zufammenge «
stellt, welches u. a . folgende Musikstücke enthält :

Neu ! Ouvertüre mr Oper : „Die Opernprobtt von Lortzing .
Neu ! Mmublätter . Walz« von Eduard Strauß . Prolog zum
1. Akt d« Op « : „Cornelius Schul" von Smareglia . Masken¬
ball -Polka von Johann Strauß . 12. Ungattsche Rhapsodie von
Franz Liszt . Ren ! 2. Satz aus der ,,8mt « mr lainiatnre “ oo«
Floersheim . Aragouaise aus der Ballmusik d« Oper : «Sfcr Crd
von Massenet . Künstlerleben. Walzer von Johann Strauß .

Eintrittskarten werden in d« Musikalieichandluug von Pkltz
Müller verkanst .

Handel «nd Berkehr.
Mannheim « Börse, Effekten . An h-ttiger Bö- s- fand
Geschäft statt. Im Berkchr waren Badssche ^ rffahrtElftmrmi»
ä 525. Sonst notieren Badssche Branertt 150V»

mpfschleppschissahrts-Mien » 122*/* Zuckersabrtt
. Mannheim «.
Waghäusel SS



btt ex. Tiv . (Kupoittufchlag 4 Proz .) , Süddeutsche %'aa ! 115 . 20 © .,
116 .40 Bf .

» Mannheim , 1 . Sept . (Getreidebörse .) Trotzdem Amerika
etivas mattere Tendenz meldet , sind die Forderungen ziemlich
unverändert . Rußland und Argentinien bleiben fest und teuer .
Hier »vor die Stimmung ruhig . Preise per Tonne cif
Rotterdam : Saxonska M . 135 bis 141 , Südrufs . Weizen M . IW bis 157 ,
Kansas IL M . 127 '/- bis 128 '/, . Redwinter M . 128 — bis — ,
Milwaukee M . — , Neuer La Plata M . 122 bis 138 , Russischer Roggen
SK. 112 bis 114 , Western - Roggen M . — , alles Mired - Mais M . 77 — bis
- , neues Mixed -Mais November -Februar R . 77 — bis — , La
Plata - Mais r^s terms M . 77 — , Russische Futtergerste R . 103 bis 106 ,
Weißer amerikanischer Hafer August -September M . 100 — bis — . Rus¬
sischer Mittelhafer M . 105 bis HO . Prima russischer Hafer M . 110
bis 120 .

' Frankfurt a . M . , 1 . Sept . (Abendbörse .) Kreditaktten
240 .70 b . Darmftädt « 149 .90 b . Berliner Bank 118 .60 b . Bochumer
266 .75 b . Harpener 197 .05 b . Hilpert 129 .70 b. Eschweiler 239 .75 b.
Gotthard 142 .80 b. Central 142 .40 b. Union 80 .20 b . Nordost
97 .80 b. Jura - Snnplon 85 .30 b . Henri 114 , 20 b. Italiener 93 ,
92 .90 b . Spanier 60 .50 b. Portugiesen 24 . 85 b. Buenos 42 .20 b .
Mexikaner 26 .60 b.

* Frankfurt a . M , 1 . Sept , (Börsenbericht .) In der
Transvaalfrage liegen jetzt täglich neue Meldungen vor . auch heute
wurden wieder Depeschen verbreitet , die ebenso wie die gestrigen günstige
Beurteilung fanden . Dadurch konnte sich an der Börse wieder eine
ziemlich feste Tendenz herausbilden . Auch Geld war etwas leichter ,
was gleichfalls von günstiger Wirkung auf den Jondsmarkt gewesen ist .
Im Vordergrund des Jnterefles standen Spanier , in denen auf die neu
in Uinlaus gekommenen Gerüchte von einer im Zuge befindlichen günstigen
Abmachung Deckungskäufe ausgeführt wurden , unter deren Einfluß der
Kurs des Papieres weiter anziehen konnte . Auch Montanpapiere ,
speziell Hüttenaktien , waren infolge der brillante » Berichte vom Eisen¬
markt gefragt und wurden im Verlaufe des Geschäfts höher bezahlt .
Bankaktien nach schwacher Eröffnung befestigt . Auf dem Bahnenmarkt
waren italienische Sorten beffer . Nachdem die Ultimoliquidation an den
italienischen Börsen glücklich Überstunden ist , führte die Spekulation
wieder Käufe aus . Fonds fest . Italienische und türkische Werte beffer ,
letztere auf die Meldung , daß die Verhandlungen wegen Konversion
der Sprozentigen Zvllobligationen nächste Tage signalisiert werden sollen .
Privatdiskonto 4 "/« Proz . (F - I . )

* Hamburg , 1 . Sept . Kaffee good average Cantos . (Schlußkurse . )
per Sept . 27 '/ , Pst . für Dez . 28 Pf .

* Berlin , 1 . Sept . Spiritus 50er — , 70er 43 .60 .
* Magdeburg , 1. Sept . (Zuckerbericht . ) Kornzuck « exkl .

88 Proz . —, neue —, Kornzuck « eK . 88 Proz. Rendem. —.- .—,
neue — , Nachprod . exkl. 75 Proz . Rendem . 9 .- 9.25 — Ruhig .
Brotraffin . L 25 .- .—, Brotraffiu . L 24 . 75, Raffinade mit Faß
25 .12 '/, — 25.25 , Gem . Melis L mit Faß 24 .25 - . Ruhig . Roh¬
zucker 1 . Produkt Transtto ß a. B . Hamburg für September 10 .05 —
G . 10 .02 '/ , Br , für Oktober 9.75 - G . 9 .80— Br ., für Oktober -Dezem¬
ber 9 .62 '/ , G . 9 .70 — Br ., für Januar -März 9 .72 '/ , G . 9 .80 — Br ., für
Mai 9 .97 -/, G . 10.- Br . Ruhig .

* Amsterdam , 1 . Sept . Weizen für November — , für März
— , Roggen für Oktober 138 , für März 137 . Leinöl hier 23 "/ «, für
Oklober -Dezemb « - , für Januar -Mai 207 * . Lanca -Ziun hi« 84 '/, ,
Billiton hier 84 -/ «.

* Petersburg , I . Sept . Weizen loko — . — . Roggen loko August
7 .30 . Hafer 3 .90 vis 4. 10 . Leinsaat (9 Pud ) loko 14 .- . Hanf loko
— . Talg — . Wetter : Regen .

* Liverpool , l . Sept . (BaumwolloJ Schluß . Tageseinfuhr - ,
Umsatz 7000 B . Unverändert .

* Rotterdam , 1 . Sept . Zinn Banka prompt fl. 84 '/, .
* Glasgow , 1 . Sept . Roheisen . ( Schluß .) MixA » numbreS warr

68 Eh. — d.
* London , 1 . Sept . Silber 277 " .

Drahtberichte .
V Berlin , 2. Sept. Zu der Auslassung der Münchener „Allg .

Ztg." über das Befinden des Ministers v. Miquel , der
nach eigener Bekundung dem Zeitpunkte , da er des schwierigen,
verantwortungsreichen Amtes endlich enthoben sein werde , mit
Sehnsucht entgegensehe, sagt die „Nordd. Allg . Ztg ." : „Aus dieser ,
möglicherweise auf eine gelegentliche, bei dem hohen Alter des Mi¬
nisters leicht verständlichen Aeußerung zurückzusührenden Angabe,
sind i» der Preffe allerlei Meldungen über die angebliche Amts -
müdigkeit des Finanzministers u. dgl . entstanden . Daß von
einer Amtsmüdigkeit des Ministers in dem Sinne , als ob er sich
außerstande fühle, den Anforderungen seines Amtes weiterhin ge¬
recht zu werden , nicht die Rede sein kann , läßt sich unseres
Erachtens schon aus dem Maße der Teilnahme des Ministers an
den parlamentarischen Arbeiten der verflossenen Session, nicht nur
im Plenum des Parlaments , sondern auch in den verschiedenen
Kommissionen schließen."

w Berlin , 2. Sept . Der „Reichsanz ." veröffentlicht die Er¬
hebung des Pariser Botschafters Grafen Münster unter dem Titel
„Fürst Münster von Derneburg " in den Fürstenstand mit
dem Prädikate „Durchlaucht " .

w Paris , 2. Sept . Der Ministerpräsident empfing den Erz¬
bischof von Paris , der um Schonung für Gusrin bat. Der
Ministerpräsident hob hervor, wie sehr er den Besuch schätze, be¬
merkte aber gleichzeitig, die Negierung habe nur mit sich zu Rate
zu gehen über die zu ergreifenden Maßregeln. Die Regierung
habe Langmut gezeigt, der vom Standpunkte der Menschlichkeit ge-
rechtfertigt sei und die sich die Regierung angesichts der rebellischen
Haltung als besonderes Verdienst anrechne .

w Belgrad , 2. Sept . Die Untersuchung in der Angelegenheit
des Attentats auf König Milan ist nunmehr abgeschlossen.

16 Personen wurden in Freiheit gesetzt , 29 Personen , darunter
Pasitsch, Tantschanowitsch , Oberst Ritöliffch und der Redakteur des
„Odjek

" , Protitsch , wegen Hochverrats angeklagt . Es verlautet , die

Gerichtsverhandlung werde am Donnerstag beginnen .
* London, 1 . Sept. Nach einer Depesche der „Central News"

aus Shanghai hat der „Ostasiatische Lloyd" die Nachricht gebracht ,
daß im Hinterlande von Kiautschon ernste Unruhen
ausgebrochen seien und ein Kampf stattgefundcn habe, in welchem
6 Chinesen erschossen wurden. Der deutsche Gesandte, Baron
Kettel« , habe ein Ultimatum an die chinesische Regierung geschickt,
worin er Sicherheit für Leben und Eigentum im Hinterlande und
Aufrechthaltmlg der Ordnung verlangt. Andernfalls werde Deutsch¬
land Schritte thun , um feine Interessen zu schützen . („Frkf. Ztg . ")

w Sansibar , 1 . Sept . Der englische Kreuzer „Philo -
mele" und das Kanonenboot „Walgeon" sind nach der D e l a g o a -
bai abgegangen .

v Dresden , 1 . Sept . Das 13 . deutsche Bundesfchi eßen
wird , wie der Centralausschuß endgiltig beschlossen hat , in Dresden vom
8. bis zum 15. Juli 1900 stattfinden.

vf Bern » 2 . Sept . Als gestern nachmittag die deutsche Fa .
milie Grau zwischen Engekberg und Grasen -
ried eine Spazierfahrt zu Wagen unternahm , scheute das

Pferd vor einem herankommenden Eisenbahnzuge . Der

Wagen wurde einen Abhang hinuntergeschleud « t . Bon den Jn -

saffen blieben Frau Grau und ihre Tochter tot , während
der Ehemann und der Kutscher unverletzt blieben . Ein Sohn des Ehe¬
paares verunglückte vor einigen Jahren am TNlis . D « selbe liegt in

Engelberg begraben .
w Amsterdam , 1 . Sept . In der vergangenen Nacht fand auf dem

Nordseekanal , welcher Amsterdam mit der Nordsee verbindet , ein Z u -
sammenstoß zwischen zwei Flußdampfern statt . Der eine Dampfer
ist gesunken , wobei 9 Personen , darunter 2 Frauen und 4 Kinder , « -
tranken .

Das Kriegsgericht in Rennes .
vReunes . I . Sept . (Schluß .) KapitänLemonnies,dermit Dreyfus

die Kriegsschule besuchte , sagt aus , letzterer habe ihm erklärt , er kenne
die Stellung gut , die die Deutschen einnehmen würden , um einen Ein¬
fall in den Oderelsaß abzuschlagen . Dreyfus erklärte ihm die Posttion ,
die westlich von Mülhausen liege . Dreyfus habe sie eines Tages genau
besichtigt , als er den deutschen Manövern zu Pferde beiwohnte . Drey¬
fus unterbricht den Zeugen und bemerkt , die Thatsache sei richtig , er
habe jedoch nicht von den deutschen Manövern gesprochen . Er habe in
seiner Jugend die Position zu Pferde durchstreift . Diese sei übrigens
auf einem anderen Punkte gelegen , als das Gelände , in dem er den
Manövern hätte beiwohnen können . Es müffe eine Verwechslung bei
dem Zeugen vorliegen . Zeuge Villon , der 1894 in einem Berliner
Hotel speiste , will deutsche Offiziere dort über Spionage sprechen gehört
haben . Einer habe gesagt : „Wir erwarten den Mobilisisrungsplan von
Dreyfus " . Der Polizeikommissär , der über die Abgänge in der
Feuerwerksschule zu Bourges Ermittelungen anstellte , sagt , nichts habe
auf Dreyfus hingewiesen .

Leutnant B e r n h e i m , der in Rouen dem Major Esterhazy Aus¬
künfte gab , sagt , dieser Offizier habe anscheinend sich lediglich infor¬
mieren wollen .

Der frühere Artillerieleutnant Bruysres sagt , er habe im Jahre
1894 im Lager zu Chalons Hebungen in der Schießschule beigewohnt .
Es sei für Offiziere leicht gewesen , das Geschütz „ 120 kurz" in der Nähe
zu sehen , da für dessen Ueberwachung keine besonderen Maßregeln ge¬
troffen worden waren . Die Erläuterungen seien allen Offizieren ge¬
liefert worden . Der Zeuge bemerkte bei mehreren Schießübungen die
Anwesenheit zahlreicher ausländischer Artillerieosstziere und setzt aus¬
einander , daß das neue Schießreglement im Mai 1894 an die Batterien
verteilt wurde ; dann sei es auf der Regimentspreffe abgezogen worden .
Die Offiziere und Unteroffiziere konnten davon soviel haben , wie sie
wollten . In andern Regimentern konnten auch einfache Soldaten die¬
selben haben . Der Zeuge fügt hinzu , daß er das Schießreglement am
17 . Mai 1894 einem Jusanterieoffizier mitteilte . Hauptmann L e r o n d
versichert , im August 1894 war kein Geschütz „120 kurz " im Lager von
Chalons .

Es ereignet sich dann ein lebhafter Zwischenfall . R o g e t fragt
Bruysres , ob « nicht Cavaignac in einem äußerst heftigen Brief seine
Entlassung gab und hierin sagte , es sei eine Schande , im französischen
Heere zu dienen . ( Anhaltende Bewegung .) General D e l o y e erklärt ,
er habe aus Wunsch des Ministers den Bericht über diese Angelegenheit
abgefaßt . Der Präsident der Republik habe dann die Absetzung Bruysres
als Landwehroffizier verfügt . Bruysres versichert energisch , sein
Brief habe einen anderen Sinn gehabt . Er habe nur gewisse Persön¬
lichkeilen und nicht das ganze Heer im Auge gehabt . Auf Verlangen
Laboris wird beftimmt , daß der Brief Bruysres den « Kriegsgericht unter¬
breitet werden soll .

Hauptmann der Artillerie Caroalho erklärt , es sei ziemlich schwer
geivesen , sich ein Exeniplar der Schießvorschrift zu verschaffen . Die Be¬
richte über das Geschütz „ 120 kurz" seien dem Kriegsministerium erst
nach dem 1 . Sept . 1894 zugegangen . Caroalho überreicht dem Kriegs¬
gericht ein Exemplar der Schießvorschrift und fügt hinzu , man habe ihr
in Deutschland keine große Bedeutung beigelegt .

L a b o r i verliest den Brief eines gewissen Corningue , worin erklärt
wird , er habe die Schießvorschrift im Zimmer des Agenten B . in Gegen¬
wart des Agenten A . kopiert . Auf eine Frage Laborrs sagt Picquart ,
er glaube , daß es sich um die Schießvorschrift von 1895 handelte . Er
habe von dieser Angelegenheit 1896 Kenntnis gehabt . General Deloye
bestätigt die Auslassungen Picquarts . Major L a u t h drückt sein Er¬
staunen darüber aus , daß Picquart sich genauer des Vorfalles erinnere
und leugnet , daß er zu Corningue Beziehungen hatte . L a b o r i fragt ,
ob Lauth damit sagen wolle , daß Corningue Geld erpreßen ivollte . Der
Vorsitzende verweigert diese Frage zu stellen . Labori ruft dem
Vorsitzendenzu : „Gehen Sie doch über alleunbeque -
m e n Fragen h i n >v e g !" (Bewegung .) Es entspinnt sich ein leb¬
haftes Zwiegespräch zwischen dem Vorsitzenden und Labori . Regierungs -
kommisjär Carrisre beklagt sich lebhaft , daß der Verteidiger jeden
Augenblick zu sprechen verlange und ihm immer das Wort verweigert

wird . Der Vorsitzende antwortet : „Stilke , schweigen
S i e." Artillerie - General S e b e r l äußert sich über das
Bordereau . Seiner Ansicht nach ist dasselbe das Werk eines
Menschen von niederer Blldung . Die in dem Bordereau vorkonimenden
Ausdrücke zeigten fachliche Unwissenheit . Wenn man das Bordereau
einem Offizier zuschreiben wolle , könne das kein Artillerieoffizier sein .
Sebert faßt seine Aussage in die formelle Erklärung zusammen , daß das
Bordereau nicht von einem Artillerieoffizier geschrieben sei und erklärt
schließlich , er werde in seinen Ausführungen bestärkt durch die Ueber -
zeugung von der Unschuld des Dreyfus und spricht die Hoffnung aus ,
daß durch das Wiedergutmachen des geschehenen Un¬
rechts , wozu beitragen zu können er sich glücklich schätze , eine Beruhig¬
ung der Gemüt « eintreten und eine Aera des Friedens und der Einig¬
keit für das Land anbrechen möge . (Anhaltende Bewegung .)
Artrlleriemajor Dueros sagl aus , Dreyfus habe an ihn niemals
Fragen über die Feldartillerie gerichtet . Er habe sogar Auskünfte , die
Dueros ihm über die Zeichnung einer Kanone in den Jahren 1891 und
1894 anbot , abgelehnt . Mercrer erklärt , die Kanone hätte für Dreyfus
kein Interesse gehabt , da das Kriegsministerium deren Einführung ab¬
gelehnt hatte . Major Hart mann beantragt , für kurze Zeit die
Oeffentlichkeit auszuschließen , zwecks Prüfling gewisser Stücke . Der
Präsident forderte Harlmann auf , einstiveilen über diejenigen Punkte
auszusagen , bei denen der Ausschluß der Oeffentlichkeit nicht notwendig
sei . ^ Hartmann « klärt , er glaube , daß das Geschütz . um das
es sich im Bordereau handle , das Geschütz „ 120 lang " sei . Das
Geschütz „ 120 kurz" konnten alle Offiziere im Jahre 1891 kennen und
die fremdländischen Offiziere , die den Manövern beiwohnten , konnten
es in Augenschein nehmen . Alle Artillerieoffiziere konnten allgemeine
Kenntnis von dem Geschütz „120 kurz" , über sein B « hallen
während des Feuerns und über die hydropneumatische Bremse
haben , aber diese Kenntnis konnten in gleicher Weise bi »
fremdländischen Artillerieoffiziere , namentlich hinsichtlich des Verhaltens
während des Feuerns im Lager von Chalons im Jahre 1894 haben .
Was die detaillierte Kenntnis betrifft , die der Gegenstand des Bordereaus
sein müffe , wenn es sich um das Geschütz „120 kurz " handelt , so konnten
diese nur einige Offiziere der Geschützgießerei in Bourges . sowie die
Offiziere der Prüfungskoinmission oder der dritten Artilleriedirektion
haben ; kein anderer Offizier , auch keiner aus dem Generalstab konnte zu
dieser Kenntnis gelangen , außer durch die oben genannten Offiziere .
Hartmann weist sodann nach , wie leicht es war , sich diese allgemeinen
Auskünfte in« Jahre 1894 zu verschaffen , sei es durch Kenntnisse ,
die bereits vor dem Jahre 1890 zu erlangen waren , oder durch
Kenntnisse , die zum Beispiel im Lager von Chalons im Monat August
gewonnen wurden . Der Urheber des Bordereaus hätte demnach im
Jahre 1694 nur die Notiz geliefert , die er sich bereits im Jahr 1890
«« schaffen konnte . Das weitere Verhör Hartmanns wird auf morgen
verschoben und die Sitzung geschlossen .

Verantwortlicher Redakteur : Felix v . Eckardt ,
für Reklamen und Inserate : Ludwig Lorbach , beide in Karlsruhe

Wilterungsbeob . der meteor . Stat . Höchenschwand , 1013,1 « » ü. d . M
(Nachdruck verboten .)
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Niederschlagsmenge am 1 . Sept . 0 mm . Höchste Temperatur am
1 . Sept . + 18 °

; niedrigste in der folgenden Nacht -1- 11 °. Gestern
keine Niederschläge . Alpen nicht sichtbar ; Thal dnustig .

Geboren .
Karlsruhe , 27 . Aug . Elsa Paula , B . Friedrich Geiger , Maurerbalier .

— 29 . Aug . Mina Anna , B . Georg Christian Bai « , Schmied . —
90 . Aug . Elisabeth , B . Arthur Kirchmayer , Blechner . — 31 . Aug .

fiaula Frieda , B . Philipp Elsner , Schmied ; Marie , B. Wilhelm
iebig , Schmied . — 1. Sept . Gustav Georg , B . Ludwig Lichten -

walter , Maurer .

Zum täglichen Gebrauch f
PFLEGE DEIN HAAR MIT

DIE HAARE.DAS BESTE

unbedingt nothwendig !
in laben aJLZM. in allen feinen ftrfümerien,Drogerienauch in vielen Apnfbkt

Paffende Speise im heitzen Sommer
der Familie zu bieten , ist jetzt der Hausfrau größte Sorge , zumal die
lieben Kleinen diese verdoppeln . Für den augenblicklichen Ueberfluß
frischer Früchte läßt sich ein vorzügliches Gericht aus gekochtem Obst
mit Mondamin -Milchspeisen Herstellen . Die Zubereitung ist leicht und
schnell , wie folgt : Mondamin wird mit Milch 10 Minuten gekocht und
zum Erkalten in eine Form geschüttet . Dann gestürzt und mit irgend
welchen gekochten Früchten , wie Stachelbeeren , Erdbeeren , Himbeeren ,
Blaubeeren , Pflaumen , Aepfel re . kalt beigegeben , ist es Jung und Alt
eine erstischende und nahrhafte Sommerspeise . Auch läßt sich durch ein¬
faches Kochen irgend welchen Fruchtsafles mit Mondamin eine köstliche
Speise bereiten . Für den Festtisch gebe geschlagene Sahne bei , Mon¬
damin ist Brown & Polson 's alleiniges Fabrikat . Ueberall erhältlich in
Packeten ü 60 , 30 und 15 Pf . Engros für Karlsruhe bei B a s s e r-
mann u . Herrsch e ! in Mannheim ^ _ _ 473 . 3 .3

I

Warnung vor Fälschung ! i
Man » erlange ausdrücklich ■

l >r . Hommel ’s Haematogen I
(Schutzmarke : säugen » « Sfmitt ) I

und Keife Nachahmungen zurück. 3848 .26 . 8 W

Frankfurter Börsenkurse vom 1 . September 1899 .
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— 96 .40

60 .50

9880
95 .50

87.23
10580

100 .20

60 .60
59 .30
98 .9;
95 .51

101 .20
10X20

87 .2'
105 .0
103 .30
1U6.50
lt 0 .2t

Deutsch - Rchsb . 3 ‘/,%
/vranffrt . Bank M . 4%
Badische Bank . 4°/o
i : etUne : Hblsgei . 4°/0
DarmstädtBk . M . 4° 0
Deutsche Bank . 4°,»
Deutsche Bneinsb . 4%
Disk .'Kouun ^Ani . 4° o

.^ Dresdener Bank 4x 0
,0 Mittele . Kreditb . 4%^ Ratlbk . s . Deutschl . 4^n

Oberrhein . Bank 4

86.00
96.00

Provtuziat » und Gemeinde.
ovligatione «.

3", Franksurt a. M.
LN . L. (abg.)

3 Baden -Bav . v . 1886
3 '/» „ von 96 —1903

rFreiburg r.B . Obli¬
gationen von 1868

- , dto . v . 96 —1902
6 !,a Heibelb « g 0. 1894
3 Karlsruhe von 1886

von 1869
von 1896

« „ von 1897
37, Lahr von 1899
3'/, Mannheim v - 1888

„ » . 1895
„ 1896 —1903

13 >

66 .50
9650

101 .00

68 .7(
95 .00
95 .00

Voklbezahlte Banr -Aktierr.
154 .00 154.00
198.00198 .00

- I122 .lt
- 108.70

14050149 .50
207 .60 2f7 .60
121 .50121 .50
194 .60194 .60
163 .9 , 104 .00
116.0,ili6 .00
145.00 ' 145 .60
123.2012 )2iü|V

Psälzische Bank 4 /̂„ 1̂38.70 t̂38 .70
Rheinis cheKredttbk.47o !143.00 ixZ .Oi
Sübdeutsche Bank 4",o — i104 .00
Würrt - Notenbank i ‘;0 112.50 112 .50

Vereinsb . 148-30 1̂483 , ,
Oesterr . 11ngar .Bk. 5° u - 151 .00 &

„ Ätebit ^ f . 5% - 241 .70 “
WienerBankvereinö >, 13620136 .20(3*5

Jnduftrie -Aktie«.
D . Metallpatronrnsbr . . — 316 .00
Köln -Rottweil . Pulver —
Bad . An >l .-u.Soda -F .5 423 .50j423L0 (
Bad -Uhrenfabr . Furtw ^ 45
Bab .Zuckers.WaghPv » 59.00 59 .
Ettllnger Spinnerei — 115 .00
Farbwerke «Höchst) 5 — 40020
Karl « . Maschinenb . 5 — 260 .00
Majch .- ,rdr. Gritzner 4I1R .00 100 .00
Lerem dtjch. Oetsbr . 4 !107 )̂01o7 .3o
-jellstoff -Fk. Walvhof4i264 .50 264 .50

Aktie» inlänSischer
Tran »pori-Anstatte«.

Ludwigsh .-Bexbach4- /»i238 .10l238 .1t

Psälzische Ma ^b. 4 '/, °/v
Pfälzische Nord 4°/°
Nordd . Lloyd . 4"/o

150.00
137 .50
119 .50

150.00
137 .50 3Südital . E.-B . ( Mer .)
119 .50

Aktien a«sl . Transp .-Anst«
Oest .-Ung . Staate b . 5
Oes :. Süüb . (Lomb.) 5
Gottharob . 500Ar . 4° .„
J : al . Mittelm . 8 .500 4
Westsizilian . E .-B. 4X »
La Belocc Bzz .-A. 5".»

dto . Sl --A . 47

103 .60

09L )

32J)0
142 .80
103 .60

46 .40

69 .20

P riorttäts -Obligationen
von Tranöport -Anstalte «

4 Psälziiche . . .
3 ' ., P 'älzische . .
3 >/i „ conv

Albrecht , sreuerfre:
4 Böhm . Nord i.

3LwornesL .6 , v .u.O«'

4 Toskanische C. Fr .
5 Westsic . tz . v . 79 strs.
4 Ruff . Südwest E--B.

ladilöo .50 4 Wladikawkas E .-B -
Anatol . E .-B .- Oöl .i.G.
Ovste de Minas E.-B .
0 Cal. Pac . 1II. Mortg.
5 Calisornian . Oregon
Ô Pac . of Mis . Koniol .
southernPac .ostzalif .
B -eü . N .-Aork P . l . M.

60.60
60.90
99.00

99 .30

>05.00
117.83

109 .20

61.70,5DortmundUnion.-H.
60.90 4 'llEiienbahnrenrenv .
9S.(X>3 >/,Kleiiib .-ObI.Preuß .

- Pfdb .-Bk. unk. 1904
99.30(4-',Äeinb .-OblPreuß .

Pfdb .-Bk . unk. 1903
100 .50

4 Elisabeth , steuervfl .
i „ steuerfr .
4 Franz Josef „
4 Alähr . Grzb . v. 9o

Oest Rrdw . Obl . 74
dto. Lit. B . "

>esterr.Sd .-Lomb.

3 „ „ Fr .
j _ Ungar . Stäb .
i Z von 1883 M .
j l - VIU . @m.
i _ IX . Emmiff .
, , von 1885 Fr .
i . Erg . Re , „
3 „ von 1895 strf .
1 Prag -Dux v . 1896
3 Raab -Oed .-tzbens.M .
3 dto - v. 1891
4 Rudolf . - strf. fl.
4 „ eSalzkgtb .) M .
5 Ungarische Gallz . fl .
5 Borarlberg . strf .
3 Jtal . tzisb. S . A.— E

95330
95 .<X)

95 .20
99BC

97 .90

9b.lo
95 .10

Pfandbrief «.
4 Frkf . Hqp .-Kr . S . 27 100 .80 100.30
‘6 ‘h 5to . © . 28,30 u . 33 ’ W .00 95 .«

"

4Hamb .Hyp .-B . S . 141
— —250 (util . b. 1000) 100.00 100.00
— 3 ' /, Reining . Hypthbk . — \ 95.00

95 .2 4 dto . (unk. b. 1900) — 100 .0«
99 .90 30 , dto . (uuk. b. 1905) ! — i 96.00
97.80 4 Pf !z.Hyp . („ „ 1898) 100 .50 100.5c
98 .00 3 ' , dto . I — 94.80

— 4Preutz .C.-» .-Kr .l890 !
— '108^ 0 (unf . b. 1900) 100.00 100 .01
— I — 3 > , „ C .- L .-Kr . 1886 93.00 93 .90

94 ^ 0 ' 94B0 3 -/, „ E .-B .-Kr . 1-Ä9 ,
- ' 93M

— s 69 .00 ) '/ , dto . 94unk - b . 1900 ! - ! 93.9.
— >107 .20 3 ' , , dto . 96 „ „ 1906 ! - 96.50s

89 .70 ! 99 -70 4Preutz .Hyp . -V « s.Zf . 'l00 .c
— « 90 .60 3 '/, „ Bers .-A .-G. - I 94.6
— ' 86 .10 3,,, , Pfdbr . -Bk. L . «
— ! 85 .40 XVII unk . b. 1905 94.5

86.60 86 .60 3 >,',Preuß . Pfdbr .-Bk. >,
82 .00 82 .09 L . XV1H unk . b . . 903 | 96.i
79.60 ; 79ÄJ 4 Preng . Pfdbr .-Bk . E . 1
76 .50 : 76-50 XV UI unk. d. 1908 101.1

3 '/,
100.00 3‘„

51

Verzinsliche Lase .
105.bG 4 Badische Prämien . 141 .00 141.0 -j
117.30 4 Bayerische Prämien — 165 .70
116J0 ) DonaurcgMerung . — 130 .30
109.30 3 1/, Köln-Mindener . 136 .90136 .90
111.» : J Madrider 100 Fr. . — 39 .7«.
- 4 MeiningerPräm -Ps. — —

3 ' hOesterr-o . tt54 . — —
. 4 „ o. 1860 . 143.40143 .50

3 Oldenburger . . .1 — 129 .30
3 Türken Fr . 400 . , — 123 .6

102 .00
lII .OOIMeininger
102 .00 Neuchateler .

Oesterr . v . 1884 fl . 105
97 .5ü( „ Kred . v . 53 „ 100

appenh . Gräfl . „ 7
Schwedische Thlr . 10

Ungar . Staats fl . 100
Benetianer . Lire 30

Unverzinsliche Lase
Ö(Ansbach-Gunzh . fl . 7

Ilugsburger . . fl. 7
BraunschwetgThlr . 20
FinMm « Thlr . 10
Freiburg (Kant.) Fr .15
Mailänder fr . 45

125 .70

25 .90

12 .7
63 .5t
25 .9
46 .0

fl . 7 ! 21 .90 « 24 .90
Fr . 10 ] — : —

_ 1339.10

— 290 .7 )
23 .20 ; 23 .20

Verfalle « « Co«pa »rs .
firner« . Unit . St .-Obl . . . '4 .170 ,

bto . Eisenbahn . . . . 4 .17« ,
Belgische . . . . Fr . 100 « 80.60
Franz . . 100 ; 80 .70
Oesterr . ü. W . . . fl . 100 !169.20

Geld -Sorten .
20 Frauken - Stücke . ; 16 .21 ; 16.17
Dollars in Gold . . . ; 4 .20 « 4 .18
Liigl . «Soverngns . . \ 20 .42 ! 20 .38

Papier -Gelb.
iliner . (kl .Grenb .) p.D . i — 4 .46 ' ,
yiatiä . Lanknoten . .1 — ; 81 .C0
Oesterr . 100 fl, Bank » . ! — ;169.55

dto . .
dto .

Wechsel .
«Kurze Sicht . 2 ';S— 3 Monate

Amsterdam . fl . 100 169 . 20 —
Antwerpen -Brüssel . . . Fr . 100 80 .90 —
Italien . Lire 100 <£).&) —
London . Lstr . 1 20 .435 20 .44 B 20 .40 Q
New -Bo k (3 Tage Sicht ) D . UV — —

Paris . Fr . 100 81 .05 81 .00 B 8085 O
Schwz . Bkplätze. . . . . Fr . 100 80 .725 —
Wien ö. W. fl . 100 169 .55

dto. m . S . —

Reichsb ..nk-Diskonw . . . . 5 %

— 4 WUrtt . vypotheteiw . i 0 i .oo iui .o
57.90 (4 Mg . Elektr .-G .-Obl - ! - « —

4 WürtllHypothekenb ^ iOi .vo ioi .OlqPrämien »« rrUiri »i »gr W . Sept - « brech « » « - - tage r 6 « t
27. Okt .



Himmplhpfipr Ä Ôxer ffiiS(l",'Fabrik’ Karlsruhe, Wera complette Braut- 1 Baliy-AüsstattnngeiJ Mllllllviuwvwi w ? ivi - Insstattungsgeschäft , m Kaiserstrasse 171 . in jeder Preislage. 3627.10.9

Kerkag t>ott Mort - Schaueuvurg tu Lahr .
Bor kurzem erschien:

*0 ^ :
* ? -

C ZadischerHeschäftsKatenderfüridO «.
48 . Jahrgang .

n Lederband . M . 1 . 50
fit Einnahme - n . Ausgabetabellen . Leinwdbd . M . 1 . 80

Preis : In Lcinwandband . M . 1. 30
Durchschossen . M . 1. 50

Zu beziehen durch jede Buchhandlung , sowie gegen Voreinsendung des Betrages nebst 10 Pfg .
Porto für die billige , 20 Pf . für die bessere Ausgabe direkt von der Verlagshandlung .

Die allseitig anerkannten Vorzüge von Schauenburgs Bad . Geschäftskaleuder haben
demselben in den letzte » Jahren zahlreiche neue Freunde zugeführt . Namentlich wird es von vielen Be¬
amten mit Freude » begrüßt , dag infolge zweckmäßiger technischer Anordnungen diesem Kalender der
Charakter eines bequemen Taschenkalenders gewahrt wurde, obgleich der Inhalt sich stets vermehrt
und der Umfang auf 25 Druckbogen angewachsen ist. Schauenburgs Bad . Geschäftskalender sei
daher alle» Staats - und Gemeindebeamten , Rechtsanwälten und Notaren , Aerzteu , Lehrern höherer Bild¬
ungsanstalten , Geschäftsleuten und Gewerbetreibenden aller Art u . s . w . als zuverlässigstes Nachschlagebuch
bestens empfohlen . 4629 .1

Gesellschaft rür elektrische Industrie
TSLarlsrutte , Baden .

Ingenieur -Bureau Essen (Ruhr ) , Düssel¬
dorf , Mannheim & Mailand . 903 .52.BO

Dynamomaschinen und Elektromotoren,
Elektrische Licht- und firafütnlagen.

Elektrisch betriebene Hebezeuge .
Kürzeste Lieferzeit .

Projectljearheituiis und Ingenieurhesncli unentgeltlich.

2279 .11 .11 Deutsche

Munstaussteltang ßresden 1899
20 April — einschl . 24 . September

mit Abthnbmqen : nmnncJh . — 1Porzellan . — Mittn .slff etrevlte

Fritz Kaeferle, Hannover. ,

,a" m Wra,s‘Masc&ineufabrik ,
Eisen- n. Metallgiessßrei. 1 1 | U - |V«m* io « io , i laimuvoi . W Lnrtnngsanlagen .

Wied erdriick - Dampflieiziiiigeii ,
System Kaeferle .

Einfachste and billigste Centralheizung von unbegrenzter Dauerhaftigkeit . Feinste Wirme ,
regnlirung jenes einzelnen Ofens durch mein Regulirventil bei gleichzeitiger ganz selbst -
tliiltiger Rntlüftung und Belüftung jedes Ofens durch die Condens - Wasserleitung aus
Messing , daher kein Rosten dieser Rohre. Der Wasserrost verhindert die Bildung nnd das Fest¬
brennen von Schlacke auf dem Rost , daher bequeme Reinigung und Bedienung des Kessels

durch jedes Dienstmädchen . Kein Verschleiss von Roststäben .

W arm wasser - Heizungen ,
System Kaeferle .

Für öffentliche und Privatgebäude , sowie Hoehdruekdampfheizungen für Fabriken etc . , Trockenanlagen
für alle Zwecke und Industriezweige . 55—.36

Zahlreiche Anlagen im Betrieb , langjährige Garantie . Prospekte nnd Voranschläge gratis .

istaurani zum Rodensteiner
MarlKrulsc , 16 Herrenstrasse 16.

Yorziiirliche Badische Weine . - -
Prima Münchener Salvatorbräu .

Hinter Jlittagstisch in und ausser Abonnement , sowie reichhaltige
Frühstücks - und Abendkarte . 4613.10.2

Solide Preise . Streng reelle Bedienung .
JP. JKlinfßele , Eigentümer ,

Wer Interesse für die BÖrSC hat,
lese die 4480.—3

„Berliner Börsen-Kritik
“.

Probenummern gratis u. franko -
Verlag und Expedition :

Berlin W ., Leipzigerstrasse 101 (102.

pijuglasfttnßr 28 gAÄ
aus 5 Zimmern , Alkov ,
sarden und Keller soso
Oktober zu vermißen .

Küche, 2 Rau¬
et oder aus 1.

4237.- 14
Zu erfragen Do » llasstr . 80,1 . Stock

81G Company
's FleisdinExtract

steht unübertroffen da als Aushülfe in .jeder Küche , der grössten , wie der kleinsten , zu sofortiger Bouillonbereitung und zur Verbesserung und Kräftigung aller Fleischspeisen etc . 4690 .6 . 1

( Bei ungünstiger SBittenutg Fest halle . )

Sonntag den 3 September , nachmittags 4 Uhr:

KONZERT,
gegeben von der Kapelle des

Bad . Wb-Grenadiei -Regiments
(König!. Musikdirektor Adolf Boettge ).

- -— - - 4735.1
PROGRAMM :

1 . Marsch , . Treu zur Fahne " . Glcismer .
2 . Ouvertüre z. O . „ Die Zauberflöte " . Mozart .
3 . Lara » . Hände !.
4 . Kaiser Walzer . Strauß .
5 . Ouvertüre , „ Carneval romain “ . Bcrlioz .
6. Divertissement a . d . Op . . Lobengrin " . Wagner .
7. Frangaise 11a* Molircn der Oper „ Earmen " . . . . . . . Bize !.
8 . « iifsorderung r » m Tanz . . Web .r .

Historischer «'forsch : : u .Faniaren a . d . 17 . Jahrhundert . . . * * *
■ , Fantasie aus ..Die Fledirmans " . . Strauß .

vin mustk lischrs Aktienunternehmen » großes Potpourri . . Conradi .
Zigeuner - Mazurka . (Sanne .

Eintritt * / Abonnenten 20 Pfg .
\ Nichtabonnenten 50 Pfg.

Die Eintrittskarten b rechtigni mir znm einmaligen Eintritt.

Baden-Baden. — Conversationshaus.
Zur Feier des Allerhöchsten Gebmtsfestes Sr. Königl . Hoheit

des Grossherzogs Friedrich von Baden.
Freitag den 8 . September 1899 :

Grosses Kunst - Feuerwerk
arrangiert von

Herrn Wllh . Weiffenbach , Nachf . von <3. Wassern , vorm .C. Vidacovich , Königl . Kunstfeuerwerker aus Stuttgart und Unter -
liederbach -Höchst .

Illumination des Conversationshanses u. der Umgebung.
Samstag den 9 . September , abends 8 llhr

im grossen Saale :
Grosses Fest - Konzert

unter Mitwirkung von Frl . Bisa Rnegger , Violoncellvirtuosin ausBrüssel und Herrn Anton van Rooy , Konzertsänger aus
Frankfurt a . M.

Im Theater
(bis einschliesslich 15 . September :)

VorsieMiigeii lies Scbao- nnd Lustspiel -EnsBinlJles
unter Leitung von Herrn Kartin Klein .

Das Stadt . Kar-Komitee .4743.2.1

tMniirtlchllfMihlsZilstitlit Hof Grisberg bei Wiksdade».
> « « ginn des Wtnt rscinesters I8SS —1000 am 80 ^ Oktober

Der ganze Leorkurms mn 'aßt zwei Wnteriemester . Während des
! il 'H’ dlfU (U’fl .nöen Sommers praktische Beschäftigung in gut geleiteten
, L - ^ »w >rllch .rjieu . rvem . durch BermirtelUng de . Anstalt . Nähere Auskunft ,
: 4 Gramme und Berichte umsonst und poufrei durch den Jnftitutsvorsteher ,' l '. 'i Ltaktrat H . Weil , Wiesbaden , vlifabelhenstr . 27 , oder durch
j :-.'rfoi, »nnrr <u Müaer » Hol Geisberg bei Wiesbaden ._ 4257.3 2

Kab . KllliiiimWliilkrki k Wkbem A. -G.
t5ittl .7# Ftiart Meiev ttirm '* fi,iX taavtfAtftf Heb . 9t»t/»»Basa Tf rr «nEinige Aitien die er Firma sind verkäuflich .mBadoiriloiie , Karlsruhe.

Hur 6 Tage.
aus dem 6000 lUM - ter grotze » Vtrhmarkt . direkt a« der Bahn .

Circus Lobe
,

früher Hageiibeck .
Auf der Durchreisenach Stratzburg.

Größter und elegantester, der Neuzeit entsprechender Zeltcircns
der Gegenwart trifft am

Dienstag den 5 . September , morgens V^ Hr ,
mittels Sonderzug , 56 Achsen stark , in Durlach ein .

GrossarUae Pferd- und andere Tierflressnr.
Alles nach dem neuesten Genre dreffiert .

Ö ri £ i na 1 - 2> ressuren .
DW- Auftreten eines nur erstklassigen Künstler -

Personals aus allen Weltteilen , darunter Novitäten
allerersten Ranges .

Söglidt abends 8 Uhr größt jJorftrllutig.
Stets wechselndes , grossartiges Programm .
DR Alles Nähere durch Plakate , Zettel und spätere Annoncen.
Vorverkauf zu crmätzigtn Preisen ab Vivn ^ tas den 5 .

September i« der « iiarreuhandluiig des Herr» Schneider ,
Karlsruhe , « aiserstratz« 112,

Mit hochachtungsvollster Ergebenheit !

Anton Lobe .
4745.2.1 Tircktor und E geutümer .

P . Bang ,
Hoflieferant ,

Mittrlst 'tthe . Amalienstr . 39, 1. Etage_
Atelier feinster Herrenschneidern

Gegründet 1870. 65.- 36
Grosses Sortiment Anfertigung sämmtl .

deutscher nnd engl . Stoffe . Rof - und Staatsoniformen .

Angebote unter F . K . 43411
4344.—.8 I

Marxzell .
Gasthaus zur Marxzeller Mühle,

mit geräumigen Lokalitäten und großer Terrasse,
empfiehlt fich als altbekanntes , gutbürgerllches Wirtshaus mit mäßigen Preisen ,vorzüglicher Küche ( Lpezialität r Koresten ), reinen Weinen , bestem Printz 'schem

. Bier , aufmerksamer Bedienung .
ME ° Volluändig neu eingerichtete Fremdenzimmer . Msstl

_ Pension von Mk. 4. - ab. — Wellenbäder . 3-472.—. 14

Hegen

kuUe kü88v
schützt man sieh am wirksamsten
durch Strümpfe ans holsteinischem
Eiderwollgarn . Dieses vor¬
zügliche , nicht cinlaufende
Strickgarn liefert auch an Private
per Pfund 8 Mk . an unter Nach¬

nahme die 4328.5.2
W ollgarn Spinnerei

Heinr . Klister , Rendsburg 12 .
Muster franco.

.sne & ssr -« 2as*
Direkt beim Eigner gekaufte franzö¬

sische , italienische und spanische
s okw arae u . weisseTrauben .-!
offeriert billigst zur Weinbereitung
Fd . Burokard , Mülhausen i. Eis.

Berireter gesucht.

H
schwedischem

fertigen ;
ürramt

Rapp & Hoeller,
Granitwerk ,Karlsruhe.

Zu verkaufen
unter Garantie ein kurzhaarigrr , in
jeder Beziehung fermer
Hühnerhund

im 4 . Felde , unter zweien die Wahl .
Zu erfragen bei der Expedition d. Bl .
unter Nr . 4697 .2.2_ _

Pension .
Knaben . welche die hiesigen Mittel¬

schulen besuchen , finden bei mäßigem
Pensionspreis gute Aufnahme und sorg¬
fältige Beaufstcbtigung . auch Nachhilfe
in den Schularbeiten , in einer hiesigen
Familie . Beste Referenzen.

Gefl . Anfragen an die Expedition
d. Bl . erbeten unter Nr . 4615 .2.2

Halte mein großes 45W .12 .3

Weinlager
in mir naturreinen Landweinen angele¬
genst empfohlen.

Ferdinand Kahn & Co.,
Lanberdtschoftheim . Vorstadt .

Etabliert 1865 . Prämiert 1879 u . 1884 .

Gänsefedern,
SSajmaiwn , Echisanrnfeder«. « « wo*
o s iiöai, ,:en u. alle anderenSorten Bettfedem>■ Dc-iimn. « enheit und Veite» elnkguas- - :p . Psn»d

na H» l>-
. . „ — federn : halbwelß■ ; »r : ip 2,50 . Silberweiße Gänse - und- -4» anense »eruS : 3 .S0 : 4-,5 . Silberweiße g >

jtai >. : e- u .Schwa » e«da »ur « ü,I5 : 7;8; 40 ^ >
^ cht chl »kstschr « a» tdannr » 2,50,8 . Po - ^l - . - i.uneu Jedes belieb . Quaa - w
rN tt ^oKfrei geg. Nachn . ! NichtgefallendeS be- ’oe
reirwiü. Anj rinsere Kosten zumckaenommn.

Fsehsr L 6o.
tu » sr -korcl Nr . »0 kn Westfale «.

ß0T Proben« , aussührl. Preisliste «. auch
tibei Lettstoffe , « « sonst u . portofrei 18a *

gäbe der PreUUeen erwünschtl~
.

8

mammheim .

Samstag abend 9 M

^ilubsbend ,
wozu wir unsere verehrlichen Mit¬
glieder hiermit einladen . 229L18

Der Yorstand .

Ingenieur Ernst Hartmann ,
Patent - und Technisches Bureau ,

Wiesbaden .

3841 . 26.16

GroMiWl . KMater
zu Karlsruhe.

LamStag, den S. September1800»
Abtetlung L (Rote Aboiniementskarten )

L . AbounementS -Bersteauug .
Zum ersten Male :

Unter blonden Bestien .
Plauderei in einem Akt von Ra >

D r e y e r .
Person eit :

Detlev von Bernhöved Josef Mark .
Inga , seine Frau Minna Hocker.
Julian Winkler Fritz Herz.
Franz , Diener Ldols Hallego

Zum ersten Male :

Der gute Ton.
Schauspiel in 4 Akten von Sühring -

B a r d e y.
Personen :

Tümmler,Regierungrat W . Waffermann .
Hildegard , seine Frau L. Kachel -Bender .
Anna. l i » • / Maria Ersenhut .
Hill«.

'
/ deren Kinder Alwine Müller .

Heinz Pleffen Hugo Höcker .
Sanrers . Justtzrat Hemrtch Reiff.
Schulz, dessen Neffe Alfred Gerasch.
Baurätin Walten Marie Schmidt .
Krüger . Sanitätsrat Wilhelm Kemps.
Marie
Karl, Diener
Anfang : 7Uhr . Ende:

Kieme Preise .

Julie Schwarz .
Emil Hunkler.
gegen 1,10 llhr .

Druck und Verlag von Otto Reutz, Hirschstraße Rc. 9 in Karlsruhe .
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